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Im Januar fand ein informelles Treffen aller Leiter der Landesarbeitsgruppen im NABU Hessen statt im Naturbildungshof Ludwigsaue. Der Erfahrungsaustausch war sehr fruchtbar und sollte zukünftig in unregelmäßigen Abständen wiederholt werden. Wir waren sehr angetan von den Leistungen der regionalen NABU-Gruppe Groß-Gerau.
Die Untersuchung auf den Banketten der Autobahn A 7 wurden bis April fortgesetzt. Eine erste Auswertung der Barberfallenfänge aus 2006 erfolgte im Winter 2006/2007 mit Hilfe zahlreicher Fachleute. Diese Ergebnisse wurden in mehreren Veröffentlichungen dargestellt (Lebbimuk 4, 2007) und in Zusammenarbeit mit dem Naturkundemuseum Kassel in einer umfangreichen Ausstellung zum Thema „Säume“ eingebracht. Die Ausstellung war ein großer Erfolg und zog viele Besucher an. In einem Vortrag auf dem 12. Hessischen Faunistentag wurden diese Ergebnisse weiterhin dem Fachpublikum vorgestellt.
Zum GEO-Tag der Artenvielfalt am 9.6.2007 hat die LAG EntHe im NABU Hessen in Zusammenarbeit mit dem NABU Kreisverband Schwalm-Eder und dem Lebendigen Bienenmuseum eine GEO-Nacht der Artenvielfalt in den Leistwiesen bei Schwalmstadt veranstaltet. Insgesamt kamen zu dieser Veranstaltung ca. 30 Personen, darunter auch ein Teil der Jugendgruppe des NABU Kreisverbandes Schwalm-Eder. Als Vertreter der Zeitschrift GEO besuchten uns eine Reporterin mit einem Kameramann. Die Veranstaltung wurde in der Beilage der Zeitschrift GEO zum GEO-Tag der Artenvielfalt mit einem eigenen Bericht gewürdigt.
Eine Woche später organisierten wir für den über die Grenzen Deutschlands hinaus organisierten Arbeitskreis Diptera ein Wochenendseminar mit Exkursionen. Der geballte Einsatz von Fachkompetenz brachte uns in der Erfassung der dipteren Biodiversität im Exkursionsgebiet erheblich voran. So konnte u.a. eine bisher nur aus dem Mittelmeergebiet bekannte Augenfliegenart (Pipunculide) am Halberg bei Neumorschen im Fuldatal nachgewiesen werden. Die Teilnehmer waren angetan von der guten Organisation und der reichhaltigen Landschaft Nordhessens.
Die Heuschreckenkartierung, die seit 2003 statt findet, wurde mit einigen Nachkartierungen im Herbst 2007 abgeschlossen. Die Auswertung der Kartierungsergebnisse läuft noch und soll Anfang März 2008 veröffentlicht werden im neuen Lebbimuk-Heft. Insgesamt konnten 34 Heuschreckenarten für den Schwalm-Eder-Kreis nachgewiesen werden. Über 3.000 Datensätze kamen zur Auswertung.

Am 2.9.2007 veranstaltete die LAG EntHe eine Exkursion zu den Binnensalzstellen Nordost-Hessens. Mit beteiligt war die Arbeitsgemeinschaft Hessischer Coleopterologen. Die Ergebnisse dieser Exkursion sowie vorausgegangener Aufsammlungen von Käfern auf den Binnensalzstellen bei Heringen können auf der Homepage des Kreisverbandes Schwalm-Eder, auf der die LAG EntHe mehrere Seiten mit betreibt, eingesehen werden (http://www.nabu-schwalm-eder.de/rohrlach.htm).
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